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Schwierigkeitsgrad: Anfänger

5 3 7 9 4 8 2 6 1
9 8 4 6 1 2 5 3 7
6 1 2 7 3 5 4 8 9
2 5 9 1 6 3 8 7 4
3 4 1 8 5 7 6 9 2
7 6 8 2 9 4 1 5 3
4 9 5 3 2 6 7 1 8
1 7 6 4 8 9 3 2 5
8 2 3 5 7 1 9 4 6

Schwierigkeitsgrad: Fortgeschritten

5 1 2 9 6 3 8 7 4
8 9 3 7 1 4 6 2 5
4 6 7 2 8 5 9 1 3
6 2 9 1 4 7 3 5 8
7 3 5 6 2 8 4 9 1
1 4 8 3 5 9 7 6 2
2 7 1 4 3 6 5 8 9
9 8 4 5 7 2 1 3 6
3 5 6 8 9 1 2 4 7

Schwierigkeitsgrad: Pro�

SUDOKU

aktuell

Spielregeln für SUDOKU:

Vervollständigen Sie das SUDOKU-
Puzzle so, dass in jeder Zeile, in jeder
Spalte und in jedem der neun Blöcke jede
Zi�er von 1 bis 9 genau einmal auftritt.

LÖSUNG DER VORWOCHE

Schwierigkeitsgrad: Anfänger

Schwierigkeitsgrad: Fortgeschritten

Schwierigkeitsgrad: Profi

5 3 4 1 6 8 2 7 9
6 8 9 7 5 2 3 1 4
7 1 2 9 3 4 5 6 8
8 5 6 2 7 9 4 3 1
2 7 1 4 8 3 6 9 5
9 4 3 5 1 6 7 8 2
1 6 7 8 2 5 9 4 3
4 2 8 3 9 7 1 5 6
3 9 5 6 4 1 8 2 7

5 9 8 6 1 3 7 2 4
6 3 2 7 8 4 9 5 1
7 1 4 2 5 9 3 6 8
8 5 6 9 3 7 4 1 2
4 7 1 8 6 2 5 9 3
9 2 3 1 4 5 6 8 7
1 6 7 4 9 8 2 3 5
2 8 5 3 7 6 1 4 9
3 4 9 5 2 1 8 7 6

1 2 9 3 8 4 7 6 5
4 6 8 5 7 1 3 9 2
5 3 7 6 9 2 1 4 8
6 1 5 2 3 8 4 7 9
7 4 3 9 1 5 2 8 6
8 9 2 4 6 7 5 1 3
3 8 1 7 5 9 6 2 4
9 5 4 1 2 6 8 3 7
2 7 6 8 4 3 9 5 1

Spiel mit dem Feuer
Theater zum Gedenken an Opfer des Holocaust

Straubing. Mit dem Stück
„Zündeln oder Josef M. und
Seinesgleichen“ gastiert das
Experimentelle Theater
Günzburg mit Bezug auf den
Internationalen Tag des Ge-
denkens an die Opfer des Ho-
locaust im AnStatt-Theater
des Alten Schlachthofs am
Samstag, 25. Januar, 19.30
Uhr in Straubing. Der Eintritt
ist frei. Für die Produktion
zeichnen das Ensemble selbst
sowie Siegfried Steiger, Eh-

renvorsitzender der Deut-
schen Korczak-Gesellschaft,
verantwortlich. Die Veran-
staltung ist Teil der Straubin-
ger Partnerschaften für De-
mokratie.

Das Stück ist bereits 1999
entstanden, wurde aber erst
2005 der Öffentlichkeit zum
ersten Mal vorgestellt. Seit-
dem spielt die Gruppe das
Stück ununterbrochen in
Günzburg, dem Geburtsort
des berüchtigten KZ-Arztes

Josef Mengele. Meist kam es
im Umfeld des Holocaust-Ge-
denktages (Befreiung von
Auschwitz) zur Aufführung.

Die Handlung spielt unmit-
telbar vor der Auflösung eines
undefinierbaren Terrains.
Mehrere in seltsam anmuten-
der Geistesverbundenheit
agierende Personen reflektie-
ren nochmals ihr Verhalten:
ideologische Projektarbeit –
die Wissenschaft als Schutz-
mantelmörder. Zerstörungs-

lärm rückt näher – man
hält sich gegenseitig zur
Eile an: letzte Redekaska-
den, letzte Experimente,
Versuche zur Unkennt-
lichmachung des Schau-
platzes.

Jahrzehnte nach
Auschwitz: ein Streich-
holz, ein Feuerzeug, eine
zischende Flamme – es ist
nicht die Wirklichkeit
selbst, sondern ein Spiel
über die Wirklichkeit.
Hier wird nicht gestor-
ben, nur über das Sterben
philosophiert. Ein Spiel
mit dem Feuer ohne
Brand an einem specki-
gen Ort. Die Wissenschaft
als Alibi. Wofür eigent-
lich? -red-

Mit dem Theaterstück „Zündeln“ gastiert das Experimentelle
Theater Günzburg im Anstatt-Theater.

Foto: Experimentelles Theater Günzburg

Gewinnen mit Gäuboden aktuell
Wir verlosen dreimal zwei Karten für

Roberto Legnani:
Hommage an die klassische Gitarre
am 2. Februar um 17 Uhr im Kulturforum Oberalteich!

Wer mitmachen will, sendet eine SMS (0,50 Euro/SMS) an
die Nummer 9 96 99 und gibt an:
verlosung.gitarre.Ihre Adresse
Oder Sie rufen uns unter der Telefonnummer 01378/
420-195 an (0,50 Euro/Anruf/Mobilfunkpreise höher).
Bitte geben Sie dabei das Stichwort „gitarre“ sowie Ihre
Adresse und Telefonnummer an.

Teilnahmeschluss ist Montag, 27. Januar, 24 Uhr.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. VIEL GLÜCK!

Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die
Abwicklung dieses Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte
weitergegeben. Nach Ermittlung der Gewinner und
deren Benachrichtigung werden die Daten gelöscht.

Hommage an die Gitarre

Roberto Legnani in Bogen
Oberalteich. Mit der „Stra-

divari“ unter den Gitarren –
gebaut von Carl-Hermann
Schäfer – präsentiert Roberto
Legnani das Klangspektrum
der klassischen Gitrarre. Am
Sonntag, 2. Februar, um 17
Uhr gibt der international be-
kannte Gitarrist im Kulturfo-
rum Oberalteich ein Konzert.

Legnani präsentiert klassi-
sche Kompositionen, darunter
Bekanntes, aber auch wieder-
entdeckte Meisterwerke und
Eigenschöpfungen wie
„Moods from the Song of King
David“. Unter den musikali-

schen Highlights sind „La Ca-
tedral“ von Agustín Barrios,
eine Suite aus dem genialen
Opus magnum von Dietrich
Buxtehude sowie eine der„Le
Rossiniane“ aus Opus 119 von
Mauro Giuliani. Das Pro-
gramm bietet mit Legnanis
präzisem Spiel Musik voller
Nostalgie, ein vortreffliches
Stück Kulturgeschichte. -red-

Karten an der Abendkas-
se ab 16.30 Uhr,
www.tourneebuero-cun-
ningham.com und Tel.
07852/933034

Roberto Legnani spielt formvollendete Arrangements populä-
rer Gitarrenmusik aus aller Welt. Foto: Markus Weiler

Fähre wieder

in Betrieb

Straubing. Vergangene Wo-
che verzögerte sich die Wie-
deraufnahme des Fährbe-
triebs aufgrund eines techni-
schen Defekts. Nun läuft aber
der Fährbetrieb der Donau-
fähre Posching zwischen Ma-
riaposching und Stephanspo-
sching (Kreis Deggendorf) seit
Mittwoch, 15. Januar, 14 Uhr,
wieder normal.

Der technische Fehler an
der Platine des Wechselrich-
ters konnte vom Schiffselek-
triker behoben werden. Das
anfällige Bauteil wird zeitnah
ausgetauscht. -red-

Kasperl und die Zauberlaterne
Theaterstück im Pfarrheim
Bogen. Am Mittwoch, 29.
Januar, gastiert wieder
Tränkler‘s Märchenwelt im
Pfarrheim in Bogen. Das
Puppentheater zeigt um 16
Uhr das Stück „Die Zauber-
laterne“. Erzählt wird vom
traurigen König aus dem
Märchenwald. Seine kleine
Tochter die Prinzessin Gold-
haar, ist von einem Spazier-
gang durch den Zauberwald
nicht zurückgekehrt. Der Kö-
nig bittet den Kasperl um
Hilfe die Prinzessin zu su-
chen.
Selbstverständlich macht
sich der Kasperl sofort mit
seinem Freund dem Seppel
auf die Suche. Wie sich je-
doch herausstellt, ist die
Prinzessin tief im Zauber-
wald in einer Höhle gefan-
gen. Und wird von einem
Krokodil bewacht.
Wird es dem Kasperl mit
Hilfe der Kinder gelingen

die Prinzessin zu befreien?
Ein Märchen mit viel Spaß
und Witz ohne Altersbe-
schränkung. -red-

Kinder unter zwei Jah-
ren haben freien Ein-
tritt

Der Kasperl kommt am 29.
Januar nach Bogen.

Foto: Tränkler

Erstmals Kinder-
Narrenball

Bogen. Der Narrentisch
Bogen unter Regie von
Präsidentin Sandra Au-
müller und Vize Lukas
Blasini veranstaltet heuer
erstmals am Samstag, 1.
Februar, um 16 Uhr einen
Kinder-Narrenball im
Gasthaus Wurm in Bärn-
dorf. Das Musikduo „Re-
nate und Wolfgang“ sorgt
für Stimmung auf der
Tanzfläche zwischen den
umfangreichen Pro-
grammpunkten, darunter
Auftritte der Funkenma-
riechen, der Bambini-,
Kinder- und Jugendgarde.
Die Balleröffnung über-
nimmt das Kinderprinzen-
paar mit ihrer Lieblichkeit
Prinzessin Helena I. und
seiner Tollität Prinz Se-
bastian I. Lustige Spiele
und eine Tombola sind
beim Ball, der gegen 20
Uhr endet, ebenso einge-
bunden. Maskierte Besu-
cher sind willkommen.

-sp-

Karten: im Vorver-
kauf für 3 Euro (Kin-
der) und 4 Euro (Er-
wachsene) bei der
Bogener Zeitung,
Tel. 09422/85850,
und beim Leserser-
vice des Straubinger
Tagblatts, Tel.
09421/9406700

Zu viel Licht:
Ausstellung

Straubing. Lichtver-
schmutzung bezeichnet
das Phänomen, dass der
Nachthimmel durch men-
schengemachte Beleuch-
tung aufgehellt wird (sie-
he dazu auch Straubinger
Tagblatt vom 18. Januar,
Seite 21). Das kann beim
Menschen zu Schlafstö-
rungen und bei nachtakti-
ven Lebewesen zu Irrita-
tionen bis hin zu Verhal-
tensänderungen führen.
Eine Ausstellung zum
Thema findet noch bis
Donnerstag, 30. Januar,
12 Uhr, im Foyer des
Landratsamtes statt, or-
ganisiert von Dr. Julia
Freund vom Naturpark
Bayerischer Wald. -red-

Info: www.paten-
der-nacht.de und
www. lichtver-
schmutzung.de

wbAGA


